Die Sängerinnen und die Pianistin

Die Altistin Daniela Kappel ist gebürtige Karlsruherin und hat nach einem Studium zur Diplomgesangspädagogin in Hamburg ihre Künstlerische Reife bei Prof.Marga Schiml in Karlsruhe absolviert. Bereits im Alter von 12 Jahren sang sie im Kinderchor der Staatsoper Hamburg, wo sie aufgewachsen ist, und durch ihr Engagement als Opernchorsängerin seit 4 Jahren wieder lebt. Ihr erstes Engagement führte sie an das Landestheater Detmold, von dort führte der Weg an das Saarländische Staatstheater über die Staatsoper Hannover wieder zurück an die Staatsoper Hamburg. Sie ist in zahlreichen  Ländern aufgetreten, darunter: Rumänien (in der Kulturhauptstadt Europas 2007:Herrmannstadt/Sibiu, wo sie mit einem rumänischen Hornisten und Orchester sang), Italien, Frankreich, Luxemburg, Finnland, Holland und den USA. Sie war 2007 das 4. Mal beim Bayreuther Festspielchor dabei, und zahlreiche Meisterkurse, z.B. bei Marjana Lipovsek, führten sie unter anderem an das Mozarteum Salzburg. Ihre musikalische Liebe gilt vor Allem der Liedgestaltung, zu der auch die Uraufführung von Liedern befreundeter Komponisten zählt, die für ihre Stimme komponieren ( Jean de Guise, Stefan Kozinski).
 Eva Kunzmann
Aufgewachsen in den  Nachkriegsjahren in Ludwigsburg,

durch das künstlerisch geprägte Elternhaus frühe Hinwendung

zu den unzerstörbaren musischen Werten.

Studium für Grund- und Hauptschulen in Würzburg und Bayreuth,

Schwerpunktfach Musik.

Nach zehn Jahren pädagogischer Tätigkeit in Unterfranken

seit 1979 als staatlich anerkannte Musiklehrerin

an der Städtischen Musikschule Bayreuth tätig.

Neben dem Klavier gilt ihre große Liebe dem Gesang;

die Liederzyklen von Franz Schubert sind ihr seit früher Jugend vertraut,

deshalb bevorzugt sie neben der Kammermusik vor allem

die Liedbegleitung und auch das Singen in kleiner Besetzung.

Sie war lange Jahre Mitglied des Sonderchores der Bayreuther Festspiele

und begleitete mehrmals Festspielsänger und Chöre bei ihren Auftritten.
Jolanta Łada wurde in Krakau geboren, hat an der Jagiellonen Universität Polonistik studiert, danach das Journalistikstudium an der Päpstlichen Theologischen Akademie abgeschlossen. Gleichzeitig absolvierte sie ein Gesangsdiplom in der  Musikoberschule  Władysław żeleński in Krakau. Als Journalistin beschäftigt sie sich besonders mit Musik und Theater. Sie singt im Chor der deutschsprachigen Gemeinde „Kantorei Sankt Barbara“ in Krakau, der zur Europäischen Chorakademie in Mainz gehört. Sie tritt auch als Solistin auf und schreibt auch Liedertexte. Im Jahre 2005 hat Jolanta Lada als Dramaturgin debütiert, ihr Theaterstück „Der Tropfen“ wird seitdem auf einer Krakauer Bühne gespielt. Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Päpstlichen Theologischen Akademie wurde sie für die bisherige gute Kooperation mit der Jubiläumsmedaille ausgezeichnet.

Ihr Lieblingsthema ist die kulturelle Zusammenarbeit auf deutsch-polnischer Ebene, die sie sowohl als Journalistin als auch als Künstlerin realisiert. 
